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Dauernde Öffnungsaktionen für Beamtenanwärter/Beamtenanfänger
1. die „Normal“-Beihilfetarife 2. für den Beihilfe-Basistarif (BTB)

Krankenversicherung: garantierte Aufnahme, max. 30 % Risikozuschlag, kein 
Aufnahmehöchstalter

Krankenversicherung: garantierte Aufnahme, kein 
Risiko zuschlag, ohne Vorversicherungszeit und Alters-
grenze.

Berlin, Brandenburg, Bremen, Hamburg, 
 Saarland, Schleswig-Holstein, Mecklenburg- 
Vor pommern, Niedersachsen 
 

Baden-Württemberg 1), Bayern, Bund, Hes-
sen 1), Nordrhein- Westfalen, Rheinland-Pfalz 1) 
Sachsen, Sachsen-Anhalt,  Thüringen

 Marke SIGNAL IDUNA:  
 Tarif KOMFORT-B 2) 

 Marke Deutscher Ring  
 Kran kenversicherung: BK 

 Marke SIGNAL IDUNA:  
  Tarife KOMFORT-B 2),  

KOMFORT-B-W 2), EKH 15

 Marke Deutscher Ring   
 Kran kenversicherung: BK, BS

Kappung auf den anteiligen (nicht durch die Beihilfe ge-
deckten %-Satz) GKV-Höchstbeitrag, aber kein Anspruch 
auf Ehegattenkappung

Pflegeversicherung: Es gelten „Altbestandsrechte“, d. h.: kein Risikozuschlag, 
max. 50 % des SPV-Höchstbeitrages, allerdings kein Anspruch auf Ehegatten-
kappung

Pflegeversicherung: Annahmezwang, Risikozuschlag 
möglich, max. 50 % des SPV-Höchstbeitrages, allerdings 
kein Anspruch auf Ehegattenkappung

Personenkreis und Zugangsfristen (Antragstellung) Personenkreis und Zugangsfristen (Antragstellung)

Gilt für Personen, die derzeit nicht PKV-voll-
versichert sind:

Teilnahmeberechtigte Personen:

•  Beamte auf Widerruf und Beamtenanfän-
ger innerhalb von 6 Monaten nach der je-
weiligen Verbeamtung. Als Beamtenanfän-
ger im Rahmen der Öffnungsaktion gelten 
z. B.:

 -  Beamte auf Probe, die während der Ver-
beamtung auf Widerruf GKV-versichert 
sind  

 -  Beamte auf Zeit oder Lebenszeit, wenn 
kein Probedienstverhältnis vorangegan-
gen ist

 - Richter
 - Geistliche und Kirchenbeamte
 - Dienstordnungsangestellte 

•  Heilfürsorgeberechtigte Zeit- und Berufs-
soldaten, Polizei- und Feuerwehrbeamte 
innerhalb von 6 Monaten ab Beginn des 
Heilfürsorgeanspruchs (bzw. truppenärztli-
che Versorgung)

•  Angehörige innerhalb von 6 Monaten ab 
ihrer erstmaligen Berücksichtigungsfähig-
keit, das heißt:

 -  innerhalb von 6 Monaten ab Ehe-
schließung

 - innerhalb von 6 Monaten ab Geburt
 -  innerhalb von 6 Monaten nach Ende einer 

Versicherungspflicht in der GKV 

Gilt für Personen, die derzeit frei-
willig GKV-versichert sind und am 
31.12.2004 freiwillig GKV-versi-
chert waren und Anspruch auf 
Beihilfe haben:

•  für Beamte auf Probe, Zeit oder 
Lebenszeit + Versorgungsemp-
fänger und ihre berücksichti-
gungsfähigen Angehörigen

 - für Beamte unbefristet

 - für den Angehörigen innerhalb  
 eines Jahres nach Versiche- 
 rungsbeginn des Beamten

a) Für Beamte und deren berück sichtigungsfähige Ange-
hörige möglich, die bislang noch über keinen die Ver-
sicherungspflicht erfüllenden Krankenversicherungs-
schutz verfügen (unabhängig vom Gesundheitszu-
stand) 

 Diese Personen können jederzeit in den Basistarif ei-
nes privaten Krankenversicherers wechseln. Hier be-
steht Kontrahie rungszwang.

 

b) Für Beamte und deren berück sichtigungsfähige Ange-
hörige möglich, die bereits über einen die Versiche-
rungspflicht erfüllenden Krankenversicherungsschutz 
verfügen, wenn ...

 •   dieser Versicherungsschutz vor dem 01.01.2009 be-
stand, ist ein Wechsel in den Basistarif des eigenen 
Versicherers jederzeit möglich, wenn das 55. Le-
bensjahr vollendet wurde, Anspruch auf eine ge-
setzliche Rente besteht und diese beantragt wurde 
oder Hilfebedürftigkeit nach dem SGB II oder SGB 
XII besteht.

 •   Personen, die ab dem 01.01.2009 diesen Versiche-
rungsschutz abgeschlossen haben, können jeder-
zeit in den Basistarif des eigenen Versicheres wech-
seln.

 •   Beamte, die freiwillig in der GKV versichert sind, in-
nerhalb von 6 Monaten ab Beginn der freiwilligen 
Mitgliedschaft

Voraussetzung für die Versicherung der Angehörigen ist, dass der  Beihilfe - be-
rechtigte bereits bei der SIGNAL IDUNA Krankenversicherung a. G. versichert ist, 
gleichzeitig versichert wird oder bei einem anderen Krankenversicherungsunter-
nehmen versichert ist, das diese erleichterten Bedingungen nicht anwendet, der 
Beamte selbst aber ansonsten die Bedingungen erfüllen würde!

Anfragen zum Basistarif sind schriftlich an die Hauptver-
waltung zu richten!

1) Beihilfeanspruch auf stationäre Wahlleistungen nur, wenn der Beamte monatlich 22 € in Baden-Württemberg, 18,90 € in Hessen bzw. 26 € in Rheinland-Pfalz 
an seinen Dienstherrn zahlt. Andernfalls kann nur  KOMFORT-B 2) bzw. BK angeboten werden.

2) Das tarifliche Optionsrecht wird ausgeschlossen.

Über den nebenstehenden  
QR-Code können Sie die 
 Broschüre des PKV-Verban-
des (www.pkv.de) zur Dauern-
den Öffnungsaktion für 
Beamte herunterladen.

Gültig ab 01. Januar 2019

http://www.pkv.de/service/broschueren/verbraucher/
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